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Versicherungsschutz und Leistungen

in dem  besonderen Sozialversicherungszweig

„Gesetzliche Unfallversicherung“
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Kranken Renten

Unfall-
versicherung

Arbeits-
verwaltung

Pflege

Sozialversicherung

Unterschiede:
• bei der Beitragsentrichtung
• Leistungserbringung unter finalen oder kausalen Gesichtspunkten
• Im Rahmen des Mitteleinsatzes
• Nur aus einer Hand , oder „Alles aus einer Hand“



Wer ist in der GUV versichert?
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Die GUV ist eine

Beschäftigtenversicherung



Wer ist noch in der GUV versichert?
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Kinder Schüler Studierende 



Wer ist u.a. noch in der GUV versichert?
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Zeugen, Schöffen

Helfer, Lebensretter

Blutspender



Kernbereiche versicherter Tätigkeit
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….die dem Unternehmen dienende Tätigkeit

Betriebliche, d. h. dem Betrieb 
dienliche Tätigkeiten, sind versichert 
(subjektive Sicht des Versicherten!)

Eigenwirtschaftliche, d. h. private 
Tätigkeiten, sind nicht versichert



Versicherungsschutz – im Einzelfall fraglich
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Eigenwirtschaftliche Tätigkeit

Streit, Schlägerei

Alkoholgenuss

Umweg, Abwegen



Wegeunfall – Von Haustür zu Haustür
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Versicherungsschutz auf Wegen

ja

nein

ja

ja

nein

nein
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Aktuelles Thema: home office
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Unfallversicherung: Berufskrankheit
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Aufnahme der Erkrankung in der Berufskrankheitenliste

Im Einzelfall muss die betriebliche Tätigkeit
der versicherten Person Ursache der Erkrankung sein  
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Quelle: DGUV
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Neu: Hautkrebs durch UV Strahlung
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BK 5103: 
Plattenepithelkarzinome oder multiple aktinische 
Keratosen der Haut durch natürliche UV-Strahlung



Unterschied zu anderen Sozialleistungsträgern:
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Kausale Ausrichtung der Unfallversicherung



Grundprinzipien der Gesetzlichen Unfallversicherung 

• Ablösung der Haftung des
Unternehmers 

• Alleinige Beitragstragung durch 
Unternehmer 

• Leistungserbringung für 
Risiken im Zusammenhang 
mit dem Arbeitsleben
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Ablösung der Unternehmerhaftpflicht

Anspruch des Arbeitnehmers Unternehmer

UV

Gäbe es die gesetzliche Unfallversicherung nicht, müsste ein 
Arbeitnehmer seine Ansprüche gegenüber dem Unternehmen geltend 
machen und dessen Verschulden nachweisen



Beispiele für Kausalitätsbeurteilungen
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Rechtlich: Gemischte Tätigkeiten

Medizinisch: Sehnenverletzungen
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vor RehabilitationPrävention Entschädigungvor

Unterschied zu anderen Sozialleistungsträgern:
Der gesetzliche Auftrag: „Alles aus einer Hand“
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Ziele der Prävention
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit
Risiken für Leben und Gesundheit vermindern
unvermeidbare Gefahren beherrschbar machen



Erfolg durch Prävention

Meldepflichtige Arbeitsunfälle je 1000 Vollarbeiter

1990          51,7
1995 46,58
2000 38,6
2005 27,08
2010 25,84
2017          21,16
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vor RehabilitationPrävention Entschädigungvor

Unterschied zu anderen Sozialleistungsträgern:
Der gesetzliche Auftrag: „Alles aus einer Hand“
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Aufgaben und Ziele der Rehabilitation
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Medizinische 
Rehabilitation 

Berufliche 
Rehabilitation 

Soziale Rehabilitation 



Leistungen der Heilbehandlung und Medizinischen 
Rehabilitation

Erste Hilfe
Unfallrettung, Erstversorgung
Ambulante und stationäre 
Behandlung
Häusliche Krankenpflege 
Ambulante und stationäre 
medizinische Rehabilitation
Heil- und Hilfsmittel
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© Bernward Bertram / BG RCI 



Alles aus einer Hand – Eine Chance für …………..
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Unterschied zu anderen Sozialleistungsträgern:
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Prävention und Rehabilitation: Mit allen geeigneten Mittel



Für die 
Versicherten:

• Verletztengeld 

• Übergangsgeld 

• Verletztenrente

Aufgabe und Ziel der Entschädigung
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Die finanziellen Auswirkungen von Arbeitsunfällen und 
Berufskrankheiten ausgleichen und die Teilnahme an Reha-
Maßnahmen ermöglichen.

Für ihre Angehörigen: 

• Hinterbliebenenrente

• Sterbegeld



Zusammenfassung
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Die GUV unterscheidet sich von den anderen Sozialversicherungsträgern durch

• einen kausalen Ansatz
• das Prinzip „Alles aus einer Hand“
• einen höheren Mitteleinsatz
• und verschafft bei richtiger Verzahnung 

eine erfolgreiche Rehabilitation Versicherter.
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